
Die Gottesdienste en eigentlichen Fasttagen der
Quadragesima in den georgıschen Lektionarıen

(mıt Ausnahme der Karwoche)

VO  an

Hıeronymus Engberdıng OSB

Seitdem Anton Kunde VO  > georgischen Dokumenten
bekommen hatte?, dıe eue Aufschlüsse hber den (Aottesdienst 1M vorby-
zantınıschen Jerusalem versprachen, 1eß iıhm keine KRuhe, hıs eınen
Deutschen fand, der ıhm dıese Texte zuverlässıg übertragen konnte3. Mıit

Quadıeser Hılfe erschıen annn 1M OrChr 13 1915 1:3 der Aufsatz
dragestma N Karwoche Jerusalems mM Übersetzung ach Kekelıdze
Jerusalumsku) Kanonar9 v»”eka. Taflas 1912, 56-88 VDON Dr T’heodor Luge
maıt Eınlertung UN Anmerkungen VON Dr Anton Baumstark+4.

Gemeint Sınd hier 1Ur jene georgischen Lektionare, die In ihrem SaNZCH Umfang für den

vorbyzantınıschen Rıtus VO!  - Jerusalem ZEUSgEN. Kür den 1mMm Titel bezeichneten Bereich kom-
1161 1n etrac.

cdıe HS.; cdıe heute als CO! 635 des Museums VO  - Mestia In Swanıien geführt wird. kKkeke
lıdze entdeckte QIE 1M Jahre 1911 1n der Kirche des hl Georg Lahıil 1 Bezirk Lathal In
Swanien. ach seinem Vorgang bezeichnen uch WIT S]ıEe als Lektionar V  - Lathal»;

cdıe Hs., dıe derselbe Kekelidze 1M Kloster der hIl Cyriakus und Julitta In Lakurga
ebenfalls In Swanien entdeckte un dıe sich heute In der Nationalbibliothek 'Tiflis befindet
ach dem rte Kala 1n der aäahe des Klosters wird die Hs als Hs VO Kala geführt;

dıe Hs der Bibliotheque Nationale Parıs Sie ist, 1ın der georgischen Sprache mıiıt
lIateinıscher Übersetzung veröffentlich durch Michael Tarchnis chwiıliı 11 GSCO 188/89
un Daselbst sınd uch die Lesarten der beıden anderen Hss georgisch wıe lateinisch

mitgeteilt. Ferner tındet. 118  - dort noch weıtere Angaben über NSCIC Hss
Außerdem kann 188828  - ber dıese Hss noch te ziehen, Wa Peeters 1ın AnBaoll 49

138/39 geschrieben hat, der bei Garıtte, Le ealendrıer malestino-georgıen du
Sinartıicus SteCle) Subs1ıdl1a Hagiographica (Bruxelles 1958) 23 lesen ist.

dıe Pergamentblätter der Hs 1831 des Staatlichen Museum Georgiens, die bei
Metreveli, Opısanıe gruzinskıikh rukopise) (Gosudarstvennogo MuzeIa GAruzıe. Rukopist

byvsego Muzeja Gruzınskogo Obscestva  AI Istorur Etnografir (kollekcıija H) (Tiflis 1950 234
als Lektionar VO  S Jerusalem beschrieben sind (vgl. Mus ‚ 1961]| 403), In unseTeN Bereich

hineinschlagen, konnte ich leıder nıcht feststellen, da 1C. keinen Zugang chheser Hs
Ihe erste Spur davon findet sıch 1mM Literaturbericht des OrChr 1912 180
Das War T’heodor Kluge ber ih: vgl OrChr 1962) 158 Kluge haft sgelbst, ın dem In

Anm zıti1erten Aufsatz über sSeINe KErlebnisse mıt den Hss berichtet.
Die weıteren Folgen diıeser Reihe brauchen hıer nıcht ıtıert werden, da 1E über den

Rahmen UNSeTeTr Untersuchungen hinausgreifen.
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So wertvoll diıese erste Untersuchung des Materıjals durch eınen
Fachmann erster Ordnung auch heute och se1ın MMag, S1e annn dennoch
nıcht a ls abschließende Behandlung der einschlägıgen Fragen angesehen
werden.

uch Was Heıinrıiıch Goussen 1923 ıIn seınem Aufsatz ber georgısche
Drucke und Handschraıften dre Festordnung UN den Heılıgenkalender des
altchristlichen Jerusalems betreffend® geschrıeben hat, ist mıt vıelen
Fragezeıchen versehen un:! mıt vıelen kühnen, 1E falschen Behaup-
vungen gespickt®, daß sıch auch unter diıesem Gesichtspunkt eıne Neu-
bearbeıtung empfıehlt.

Zu alledem kommt dıe letztlich entscheiıdende atsache, daß WIT ge1t
Jahren eıne nıcht hoch wertende Ausgabe dıeser einschlägıgen

georgischen Dokumente besitzen?.
Das alles hat mıch bewogen, diıese Texte och eiınmal systematısch

durchforschen. In dieser Studıe wende ıch mıch den eigentlichen Fasttagen
der Quadragesima Damıt sınd dıe Montage, Dienstage, Mıttwoche,
Donnerstage, Kreıtage VO Montag des Fastenbeginns bıs ZU Freitag
VOTLT Palmsonntag? gemeınt. I3 Karwoche wırd ler abgetrennt, einmal
weıl ıhre Behandlung den Umfang diıeses Aufsatzes sehr belastet a&  e
ZU anderen weıl S1e 1m (+esamten der lıturgıschen Gestaltung der Ha-
stenzeıt eıne Sonderstellung einnımmt. Aus äahnlichen Gründen wırd auch
dıe Behandlung der amstage und Sonntage Ww1e auch der SOs Käsewoche
zurückgestellt.

Die Tatsachen, welche dıe georgischen Zeugen charakterısıeren, lassen
sıch ach 7We] oroßen Gesichtspunkten aufschließen

Verhältnıis ZUTIN alten Tbe
Neugestaltung

Liturgie un! Kunst (München-Gladbach 1923) 3.4  D
Garitte In dem In Anm. genannten uch Le calendrıer passım.

Anm ährend der Drucklegung cheses Aufsatzes ist uch die Arbeıt VO.  - Rolt
Z Ie Schrıiftlesung uM Kathedraloffizium Jerusalems Liturgiewissenschaftliche
Quellen un Forschungen Münster 1968 erschienen. Zwar berühren sich cdıe Darlegungen
dort auf 65-70 mıt ULlSETECII Sto{f. ber ihr Ziel ist eın Sahz anderes ;: und Clie Tatsache, daß
WIT 1e1 tiefer iın die Kiınzeluntersuchungen eindringen, sichert; Ul  Ter Arbeit den selbständigen
Wert,

Die nach dem Fastengottesdienst des reıtags vorgesehene Feier für dıie Krzbischöfe
Johannes un! Modestus VO  e Jerusalem omm tür U1 nıcht mehr ıIn Betracht, da 931e ıne
offenkundige Eucharistiefeier ist.
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Das Verhältnıs ZU' alten ybe aussert sıch un verschiedenem Grade

In treuester Bewahrung

Dıiese zeıgt sich besonders deutlıich, WeNnNn Lathalensıs un Parisinus
w1ıe der alte Armeniner? dıe Psalmodie, dıe ZU (Aottescdienst eınes

jeden ages gehört, erst ach den Lesungen bıeten Iiese Tatsache wıegt
schwerer, aqls das nicht-bıblıische Gesangsstück!®, das dıe Georgier

entsprechend dem Lauf der Entwickelung des lıturgıschen Gesanges Nneu

In den Gottescdienst der asttage eingeführt haben, qgeınen Platz SLELS 1M

Anfang des Gottesdienstes erhijelt. Daß dıe Beibehaltung des en Platzes
der Psalmodıie auch für dıe Georgler nıcht selhbstverständlich War, beweıst
der Kalensıs, der dıe Psalmodie grundsätzlıch den Anfang des (+ottes-
dıenstes gerückt hatıı

uch 1ın der Auswahl der exXxte für diıese Psalmodie haben dıe georgischen
Zeugen sıch getreulıch das alte Tbe gehalten. So weıcht der Lathalensıs
nıcht eın eINZISES Mal VO  S den Angaben des alten Armenlers ab Selbst
da, dıe beıden armenıschen Zeugen unter sıch uneıns sind (ın der An-
gabe des Psalmes Freıtag der Fastenwoche??), geht dıe Hs VO.  S Lathal
wenıgstens mıt einem dieser beıden Zeugen — dem Par ATM. — gemeın-
497 Im Par fınden sıch ZW ATl ein1ıge Abweıchungen mehr;

Mit diesem kurzen Ausdruck möchten WITr jene Gestalt des armenıschen Lektionars be-

zeichnen, dıe 1mM Arm der Bibliotheque Nationale Parıs und 1mMm Arm. 121 des St Ja-
kobsklosters Jerusalem greif bar wırd. Dies ist, die äalteste, bis eute erreichbare Fassung
des armenıschen Lektionars. Zur arıser Hs vgl Conybeare, Rıtuale Armenorum. ..

(Oxford Z Hs AuUuSsS Jerusalem vgl RenouxXx, Un manusecerılt du lectionnarre
Armenıuen de J erusalem (cod. TUS. Ar 121) Mus (1961) 61-85 und 385-398

Das ist ohita). eın inhaltlicher harakter wird besten durch dıe Übersetzung tro-

parıon verdeutlicht.
Man vgl die Anmerkungen Nr, diZs 382 ; 386; 409 USW. E S ist In dıesem Zusammen-

hang nicht hne Bedeutung, daß sıch diese Vorverlegung der Psalmodie uch 1n jenem Lek-
tıonar findet, das Smith Lewıs nter dem Titel Palestiman SYTLAC Lectvonary
Studıa Sinaitica (London 1897 bzw. 1907 herausgegeben hat, Selbst da, dıe Psalmodie
hınter der Lesung erscheınt, ist AUus dem Vergleich der exXte mıiıt den Zeugnıssen des alten
Armenijers und der Georgier schließen, daß S1e für die folgende Lesung gedacht ist ; vgl
dıe Angaben Z Freitag der Fastenwoche und /A Mittwoch und Freitag der asten-

woche. In der Karwoche dagegen ist dıe alte Ordnung 1nter den Lesungen Thalten geblieben.
Conybeare a.a.0) 518 Renoux a.a.0 368
CGCSCO 395, Anm.
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aber dıese sınd alle VO  S DGanZ untergeordneter Bedeutung. So wenn der

Psalm, den der alte Armenıler für den Mittwoch der Fastenwoche bıetet14,
1 Par bereıts Freıtag der ersten Fastenwoche erscheıint15

(leider 1äßt sich nıcht feststellen, W as der Par Jjenem Mıttwoch
der Fastenwoche geboten hat, da ]1eTr eıne Lücke aufweıst). Am Freıtag
der Fastenwoche hat der Par bereıts den Psalm, den der alte
Armenıier erst Freıtag der Fastenwoche bhıetet. Daß dıe erstere An-

gabe sekundär ist, geht schon daraus hervor, daß der Par diesen
Psalm auch och für den Freıtag der Fastenwoche 93180 ZU 7zweıten
ale bhıetet.16 Am Mittwoch derselben Fastenwoche SEDZ Par

1mMm Gegensatz nıcht L1LUFL ZU alten Armenıer, sondern auch ZU Ia-
thalensıs mıt dem Versikel nıcht eım Anfang des Psalmes eın, sondern
erst eınen Vers später*”.

Die gleiche TeEue Bewahrung des Krbes offenbart sich ın der Beıbehaltung
des Ortes, welchem dıe gottesdienstliche Feıer stattfindet W1e€e 1mM alten
Armenıler erscheıint allen Mittwochen un Freitagen dıe Angabe Synaxis
In Sıon, 18 Montag un!‘ Dienstag!® der Fastenwoche ebenfalls Ww1e 1
en Armenıier ın Anastası.

uch dıe Stunde, welcher der Gottesdienst abzuhalten ist, stimmt
mıt den Angaben 1m alten _Armenier übereın

Diıe Angabe 1MmM en Armenıer lautet immer Stunde ». Dıie
TEl Georgler kennen HUE dıe Angabe a.d vesperas*“* mıt Ausnahme des
Lathalensıs, der Freıtag der Woche Stunde » vorschreıbt?2?

Renoux a.a.0) 368
A 355

CSCO HE: 514 UunNn: 564
CSCO 549 un! Anm. dazu. Tarchnischwili gibt hıer als Quelle Ps 102, und Ps

2 9 Das g1bt e1Nn ganz falsches ıldı Die angeführten Psalmstellen entsprechen jedoch
uch Ps 89, und Ps. 85, bzw. 8D, Da be1l letzterer Quelle die Zugehörigkeit VO:  - Antiphon
un! Vers ZU. gleichen Psalm gegeben ist, besteht gal Zweifel, welcher Psalm hler gemeınt iıst

Im Parisinus wird diese Angabe regelmäßıg gemacht; 1LUFr nıcht Mittwoch der Yas:

tenwoche. Hier versteht S1e sich VO:|  S selbst, da das Troparıon ang begınnt te ece

hymnus (Deus In S102). In der Hs VOILL Kala fehlt die Angabe des TLES regelmäßiıg. In

der Hs VO.  S LathalJl erscheıint Freitag der Fastenwoche Anastasıs. — KEıne Angabe der

Kirche erscheint In diesem Zeugen nıcht regelmäßig.
19 CSCO 188/ 366 un! 3792 Hür den Donnerstag steht keın einz1ıger georgischer Zeuge

ZUT Verfügung.
Renoux a.a.0 7-6 passim.

CSCO 188/89, Anm. 503
Anm. 560, CSCO
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wahrscheinlıich, weıl sıch och dıe Eucharıistiefejer Ehren der HKrz-
bıschöfe VOLL Jerusalem Johannes und Modestus anschloß?23.

I1

Kıne eue Art der Bewahrung des alten Krbes zeıgt sıch, WEeNlN dasjen1ge,
Was 1mMm alten Armenıler och ungeordnet un: ungeformt vorliegt, ın den
georgischen Zeugen sich als un strafif geglıedert darbıietet. Das ist
der Fall be1l den Lesungen für dıe Katechumenen. Dıe Schrifttexte, die
g IS Grundlage der Unterweisung dıenen, werden 1mM alten Armenıler 1mMm
Zusammenhang hiıntereinander VOL Begınn des Blocks der Fastengottes-
diıenste 1Ur aufgeführt?4, Iıie (GeOrg1ET haben mıt diesem Materjal eınen
regelrechten Katechumenengottesdienst gestaltet. Iieser besteht NUur A UuSsS

Lesungen ; und ZWarLlr eıner alttestamenthlıchen un e]ıner neutestamentlıchen.
I)ıeser (Gottesdienst wırd den Hasttagen der un! der Woche g-
halten?25 Als Ort dıeses (Ü+0ttesdienstes erscheınt «ad pOortas eccles14ae ».
Welche Kırche damıt gemeınt ist,. wırd nıcht SENAUEI angegeben. Als Zeıt,
für diesen (Gottesdienst NneNnnNenN Lathalensıs und Parısınus ZUT Stunde ya6
Kalensıs dagegen samhrad??7, Dıeses samhrad wırd VO  S 11
SLELS mıt a lıturgıam » wıedergegeben?8, Diese Wiedergabe ich
nıcht TUr glücklıch. Denn mıt dem Ausdruck hıturgıa » verbındet sich
gerade ın der lıturgıschen Sprache des christlichen Ostens der (}+edanke
e]ıner eucharıstischen Feıjer. Und gerade das ıst, 1eTr nıcht der Fall Hınzu
kommt, daß samhrad VO  u Haus AUS ARGER eıne Zeıtbestimmung ist Denn
samharı edeute zunächst Süden », Mıttag 9 samhrad 3180 ZUT Miıttags-

Am ontag, jenstag, Mittwoch der Fastenwoche CSCO 188/9, ÜT 481 488 495) erscheint
1M Parısınus bel ad der Zusatz decıma hora . W arum 1LUFr hier, ist MIr nıcht klar

geworden.
Renoux aa O 367 Über die Janz anders gestaltete Ordnung cdieser Lesungen 1n den

späateren armenıschen Zeugen vgl unten
GCSCO 188/9, 4.78 bıs 557
Die Hs VO.:  - Lathal schreibt ersten Tag des Katechumenengottesdienstes ‚»«ante

horam erti1am } S SONST 1im mer hora tertıa ». Anm 475
D' (G(SCO Ba 478, 507, 529, 543

In Anm 543 haft Tarchnischwiali dieses samhrad mıiıt ad VESDETAS » übersetzt. Das
ber bloß eın Versehen Se1IN. In Anm. 560 erscheıint ber tatsächlich uch 1M

georgischen ext, der Hs VO  - Kala dıe Bemerkung mtzuhrı sakıthhavnı katakumebelthanı Y

|)a, ber bereits vorher diese Lesungen für cdıe Katechumenen aufgeführt sind, wıird sıch
hiler ınen Fehler des Schreibers handeln.
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7ze1t » oder 1n einem eLwas weıteren ınn Vormittag?? », Und 1LUFr das
scheınt MIT 1eTr dıe Angabe 1M Kalensıs besagen wollen. Trst weıl dıe
KEucharıstijefeiler ın der KRegel Vormittag stattfand, konnte samhrad
auch den 41n «ad lıturgı1am » annehmen?®.

Entsprechend der Reıhenfolge 1m alten Armenıler werden dıe ersten

Lesungen der Reıhe ach auftf dıie 10 Tage VO Montag der bıs ZU Freıtag
der Fastenwoche verteılt

I< 1 16-20 Montag der Woche
Hz Iö, 20-30 Dienstag der OC

Mıttwoch der WocheR6öm 6, SI
Kol 2, 8-15 Donnerstag der Woche
ebr 11, 3l Hreıtag der Woche
Is 45, E6:29 Montag der Woche
Kph 3, 142971 Dienstag der Woche
Jer dZ. 19-25 Mıttwoch der Woche
Job O, 2-39, Donnerstag der Woche

Kor Ö, AI Freıitag der Woche

Die Iınıe ist ohne Bruch Diıie restlichen Lesungen sınd anscheinend ach
keinem Ürdnungsprinzıp verteılt

ebr 1; 1'; Mıttwoch der OC
Is ( 10-17 Donnerstag der Woche
Is D3 1-54, Freitag der Woche

Kor 15 1 Dienstag der Woche
Dan {. DD Dienstag der Woche

Kor Z 1: Montag der WocheKor 12, 8-927
Hız l al Hreıtag der Woche

Tim 3, 14-16 Donnerstag der Woche

Da Kor 12, J7 und Kor 12, 82{ e]lner KEınheıt USammENSCZOSECN
wurden31, blieh für dıe georgıschen Redaktoren och eıne Lücke VO  - 7Wel
Lesungen auszufüllen. Sıe wählten hıerfür I 30 23-30 un Röm I 139024
und etzten S1e autf den Mıttwoch bzw Montag der OC Durch die
Verbindung VO  a Kor 12 IS mıt Kor 12 S& ergab sıch eıne SCHAaUC

Q Vgl Molıtor GOSCO 291 264; Tarchnischvwili CSCO 204, 159 ; Ga‚ritte CSGCO
165, 5!" übersetzt dıe Sancta Dominica ad Diese wörtliche Übersetzung aßt
jedoch den eigentlichen inn nıcht ahnen; TST TeC nıcht bei solchen, die des Georgischen
nıcht kundig siınd.

OCSCO o8 un! passım.
3l Der ZUSaMMENZEZOYENE Abschnitt umfaßt ber 1Ur Kor V  S
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Gleichzahl VO  o alttestamentlichen un neutestamentlıchen Lesungen.
Die ersteren erhielten SLEDLS ıhren atZz der ersten Stelle ; dıe letzteren
SE der 7zweıten Stelle

111

Kıne drıtte Art der Bewahrung zeıgt sıch, WE das rbe eichte Ver-
änderung erfahren hat, Solche leichten Veränderungen gehen 1n eıne doppelte
Kıchtung

das durch den alten Armeniler ezeugte Lesegut erfährt eıne Krweıterung
D' wWwWenn dıe Lesungen A US Kxodus den ıttwochen, dıe 1mMm alten Ar-

menıler 1U VO 1, hıs D, reichen??, beı den Georgiern sıch bıs 14, 10
erstrecken3?

wWwWenn dıe Lesungen AUuS dem uch der Könıge In der Fastenwoche,
dıe 1mM alten Armenıer 1Ur L bıs 2, un Ö, 1 bıs 4, 18 umfassen?4,
be]l den Georgiern VO  w 1: bıs Ö, 18 ohne Unterbrechung durchgehen?5,

das durch den alten Armenıer ezeugte Lesegut erfährt eıne Einschrän-
kung

S!  9 WeNnnNn dıe Lesungen AUuS Jeremi1as, dıe der alte Armenıler Montag
und Dienstag der Fastenwoche bıetet36®, be1 den (Qeorglern auf dreı Tage
verteılt werden?”

S WEn dıe Lesung für dıe Katechumenen AaUuSsS Jeremi1as, die 1mMm alten
Armenıler VO  a} 39, 19 hıs 39, reicht38, be1 den Georgijern bereıts be] 39,
aufhört?®

S! WEeNnNn dıe Lesungen AUuS den Proverbien ın der Fastenwoche, dıe
1 alten Armenıler sich VO 1, hıs 4, 1340 erstrecken, 1n den Georgiern
1Ur bıs 1 23 reichen 41 ;

S!  9 WenNnn Miıttwoch der Fastenwoche 359 Joel 2, Vl 1m alten
Armenıler Joel 2, 12214 be1l den Georgiern grscheint43‚

Renoux a.a.0
GSCO 342 ; Di8: 414; 449 ; 496 ; 548
Renoux a.a.0 368

367 ; 308° 3872
Wıe Anm Nur fehlt hıer Dienstag dıe Angabe Jer B 11-2,
GCSCO 3/l; 376; 3585
Conybeare a.a.0 518
CSCO
Wıe Anm
CSCO 369; 375:; 384
Wıe Anm
CSCO 381 Ks ist beachtenswert, daß der Abschnitt Joel / 12-2, 1M alten

Armeniler vollständig fehlt. VDer Syro-Palästinenser ber enn' diese Periıkope als für
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V öllge Neugestaltung
Von dieser Kıgenart der georgischen Zeugen, dıe durch das Verhältnıs

ZU überkommenen Tbe charakterisiert ıst, hebt sıch aufs deutlichste
e1Nn umfangreıicher zweıter Bereich a‚b 1er herrschen Auffüllung und Aus-
weıtung der Texte unemngeschränkt.

Da sıch jedoch diese Ströme nıcht gleichmäßig 1n allen georgischen Zeugen
feststellen lassen, mussen WIT ZUuerst, dıe diesbezüglichen 1M einzelnen her-
ausheben.

Eın eTrstes Krıterıiıum

Am auffälligsten ist ohl dıe Tatsache, daß der Parısınus 1mMm Gegen-
3317 ZU Lathalensıs und Kalensıs eın nıcht unbeträchtliches Plus
Lesungen aufweıst. Dieses Plus ist beachtlicher, q s der Parısınus
dıe Lesungen des Lathalensıs und des Kalensıs sämtlıch ohne Ausnahme
bietet. Eıne Übersicht vermıiıttelt eın anschauliches Bıld VOIIL dıesem Plus
des Parısınus44

1 Ma Gen 4, 1'> Hr Weısh 14, 11-195,
Prov Z 17-3, 7 Mo Rı 3, 11-3,

} i Weısh L 1_, ID Kön TE 3-7, 13
1. Mı (+en 9, 20-11, 30 Mı uth 4, 1'> AA
1. Do Num 2 1-22, C 7 - — < Do Prov D, 24-4,
1. Fr uth I: 1': Osee Z 16-2,

Osee }} 1') Hr Job F6, EG 16
2. Mo Job 29, 1-30, Dt 34, 1-34, 19

den Freitag der Fastenwoche. So kann keın Zweife] darüber bestehen, daß ıe Lesuné Aaus
Joel während der FYastenzeit; das uch VO  w 1! umfaßte. Aus welchen Gründen
1m alten Armenier un! bel den Georgiern ıne Kürzung eintrat, ist nicht ersichtlich. Ebenso
N1C. ersichtlich ist ber auch, daß sich 1Ur 38815 innerarmenische Entwickelung handelt,
Wwıe Baumstark 1n Naıchtevangelıische syrısche Perıkopenordnungen.. 159 un! OrChr
1927 meınte.

Da der Platz der einzelnen Lesungen durch qdie Angabe des Tages und des bıblischen
Buches enügen gekennzeichnet ist, verzichten WIr hier darauf, bei jedem einzelnen ext
och die Nummer ın CSCO ausdrücklich anzugeben.
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TOV i 1-L1, Mo Job 30, 11-3L1,
Is L 2-1, Fa ID ‚Job 29, 1-30,

D Job 29, 2-26, 14 Jer 1, 11-1, 17
Mı uth 2, 4'> 18 Mı Job Z 1-258,

Weısh, ] 1': Prov S, 11-8, 21
Do Prov 1 20-1, Fr TOV 2 22-29, 12
HKr Prov E 20-95, 17 Is 9l, 15-57, 19
Mo Mal _ 1-1, 14 Mo Prov 24, 15-24,

Prov 14 17530 10, 10-19 ID TOV 2 2856-24,
D Num 22, 41-24, 17 Mı Rı Ö, 1': 3A5
Mı Rı 2, 1_: 10 Do Prov 2Ö, 10-29,
Do E O CO D: : CS HrJosue 22, 1-34 TOV 2 7-24, 15 24, 19-

TOYV 12 5-12 24, ö1 10-31,
Das sind 1MmM SaNZch 49 Lesungen, dıe der Parısınus q s Überschuß ber
dıe Liesungen, dıie den TEl Georgjern insgesamt gemeınsam sınd, aufzuweısen
hat

Iiese Zaffer wiıirkt och stärker, WeNnNn WIT mıt ihr vergleichen, daß das
Mehr Lesungen, das dıe TEL Georgl1er a |s einheıtliıche Gruppe gegenüber
dem durch den alten Armenıer bezeugten Bestand bıeten, 1Ur 39 Lesungen
beträgt. Der Parısınus weıst also gegenüber seıinen beıden Brüdern eınen
nochmalıgen Zuwachs VO.  s rund auf

Wıe ist, H: das gegenseıtıge Verhältnıs dıeser beıden Gruppen euT-
teılen

ist S gut Ww1e ausgeschlossen, daß dıe Hss VO Lathal und ala
selbständıg und 1MmM Kıgengang eıner völlıg übereinstimmenden Aus-
scheidung VO  S Liesungen gekommen waren.

denkbar WAaTrTe eıne solche Übereinstimmung BHUÜr; WEeNnN dıe beıden
Zeugen auf e]ıne gemeınsame Vorlage zurückzuführen wären, deren Redaktor
diese Ausscheidung VOrSCHOÖMLIN hätte

Zur Annahme eıner solchen Sachlage g1ıbt ındessen nıcht den g -
rıngsten Anhaltspunkt.

1M Gegenteil der trend läuft 1M umgekehrten ınn Das ze1gt VOTL

allem das Verhältnıs des Bestandes Texten 1mM alten Armenıler dem
Bestand 1n der allen TE (Feorglern gemeınsamen G(Gestalt. Das beweısen
auch und vıele gleich gelagerte andere Eınzelfälle, dıe 1er aufzu-
zählen nıchts anderes bedeuten würde alg KEulen ach Athen tragen.

So können WIT em Schluß nıcht ausweıchen der Parısınus stellt mıt
diıesem ehr Lesungen deutlich eıne snätere Stufe der KEntwickelung dar
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EKın zweıtes Krıterium

Im Bereich der Lesungen, welche dıe georgischen Zeugen aufweısen,
fällt auf, daß dıe durch Lathalensıs und Kalensıs vertretene Ordnung dıie
Mıttwoche und Freitage nıcht antastet%>, keine Krgänzungen beıfügt46,
Der Parısınus hat dagegen Jedem einzelnen dieser Tage eue Lesungen
aufgenommen. IDıie folgende Übersicht vermıttelt darüber eın klares ıld ‚4l
1 Mı Mı(+en Q, 20-11, 3° uth 4, 1'7 Z

Hr uth L 1'5 Hr Dt. 34, 1-34, 19
(0see L 1') Mı Job Zl 1-28,

Mı uth 4-3, 18 Prov Ö, 11-5, D
5. HrWeısh 1 1'7 TOY 22, 22-29, 14

7 R TOV 4, D, < 6. Mı Rı Ö, 1')
3 Mı Rı 2, 1'7 6. HKr TOV 24, (-15: 24, 19-28 ;
3 Hr Weısh 14, 11-195, ö1, 10-28

Kın Orıttes Krıterıiıum

Dieselbe Beobachtung machen WIT bei der Behandlung der Lesungen
für den Montag, den Dıenstag und den Donnerstag der zweıten Hasten-
woche Lathalensıs und Kalensıs haben auch 1eTr nıchts hinzugefügt48 ;
der Parısınus bıetet dagegen a lsı Zuwachs

Montag Job 2 1-30, un: Is }} 2-15;
Dienstag Job 2 2-206 14:;
Donnerstag Job 5l 413

45 Wohl n des ehrwürdigen Alters Adleser Ordnung.
Überraschend 1st, daß die Hs VO  - Lathal Freitag der Woche dıe schon vom alten

Armenier bezeugte un uch In der Hs VO Kala gebotene Lesung AUuS Job nıcht) aufweist.
Das kann 11UT sekundärer Verlust Se1IN.

47 Wie Anm
Wie Anm 4.5 Auffallend ist uch hier, daß für den ontag der n  » OC weder dıe

Hs VON Lathal noch dıe VO  - Kala die altangestammte und deswegen uch VO alten Armenier
bezeugte Lesung AuSs den Proverbien bıetet, Hür den Donnerstag dieser OC kennt
die Hs VON Lathal ebenfalls nıcht dıe altangestammte Lesung AuUuS den Proverbien, während
dieses Mal die Hs. von Kala SIE bietet. — Hür den Dienstag cheser 0CC bıeten sowohl die
Hs VO'  w} Lathal wıe die VO Kala dıe Lesung A us den Proverbien ; und ZWar n gemä.
dem CUTrSUS N1ıC das inıt1um, sondern 17 1019
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Eın viıertes Krıterium

uch den agen, die och nıcht 1mM alten Armenıier besetzt sIınd, dıe
a lso VO  S den Georgjiern freı gestaltet werden konnten, weıst der Parısınus
mehr Lesungen auf als dıe beıden anderen Georgljer

' Woche Mo ID Do

Lücke Lücke Lücke

Lücke Lücke LückeA A Ea A aM a MK A E e : CI e e e en A e a e e m ( O9 03 - 68 ON e
Eın unftes Krıterıium

Sowochl 1MmM alten Armenier W1e 1ın den beıden äalteren Georglern werden
die Bücher der Schrift nıcht 1Ur ach den Gruppen geschichtliche
Bücher », Weısheıtsbücher », « prophetische Bücher » aufgeführt, sondern
auch innerhab der einzelnen Gruppen 1n der Ordnung, Ww1I1e 1 e 1ın der Sep-
tuagınta siıch folgen. Im Parısınus dagegen finden WIT In dem Überschuß
folgende Sanz ungewohnte Anordnungen

am l1. Mı (+en hınter Kıx
Do Num hınter Job
Hr Rı hınter Job
Mo Prov hınter Malachıjas
Mo Amos hınter Malachias
ID Num hınter Kön
Hr eut hınter Deut und Job (zum Mal ')
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Dıie Einordnung des Buches Job haben WITL 1eTr ausgeschieden da dieses
Buch den georgıschen Bıbelhss keine feste Stelle aufweılst 4°

Kın sechstes Krıterıiıum

Nur Parısınus kommt VOL daß Bereich unseTeT Lesungen ein

und derselbe Abschnıitt zweımal benützt wırd Hs handelt sıch dabel
olgende exXxte

eısh 1 14 am I1 ID und Mı
Job 29 1-30 Mo un D
Is O17 ; 15 DT,; 19 Do un Hr
Jer 1, J4< I} 17 II und ID

TOV 2 D des D teckt ı Prov 2 19- des Hr (+en 28, 10-28,
x° des Di steckt ı (+en des Do während Lathalensıs

DI (+en DE 41 bhıetet und Do erst be]1 (+en 10 einsetzt !
Dıiese angeführten Krıiıterjen>9 lassen sıch nıcht auf Zufälle zurück-

führen Daher folgt AaUuS ıhnen eiNe SahZ eindeutıge Bewertung des Parısı-
NUus: Unsere oben®? bereıts ausgesprochene Ansıcht erfährt e1iNne vielseıtige
Bestätigung®?

Vgl die Hs Athos, Hıbericus VO TrTe 978 welcher das uch Job zwıischen
ateuch un: den Büchern der Önıge erscheınt Patrologıa Orientalis asc XI der
111e N1C. näher bezeichnete Hs VO Sinal Aaus dem bei Tarchnischwili (ze
schıichte der kırchlıichen georgıschen Interatur Studi 'Testi (Citta de] Vaticano 307

der das uch Job nde des hinter Kzechiel steht
ber N1C a lle Unterschiede zwıischen den Angaben der Hs VO  5 Lathal und denen

der Hs VO  - Parıs können a,ls Zeugen für 1116 altere bzw JUNSEIC Stufe der Entwickelung
Anspruchlwerden 7 SCWISSC Abweichungen der Abgrenzung der Perikopen

Die Tatsache, daß Donnerstag der Fastenwoche als tichus Z Psalmus 37 D der
Hs VON Paris Ps 38 angegeben wird dürfte CINZ18 darauf zurückzuführen SCIN, daß sal
terıum gleich auf 37 folgt ! Die Hs VO  - Lathal hat hıer die rechte Ordnung bewahrt
W S16 eindeutig Ps 37 als tiıchus bietet

al Daß derselbe Befund sich uch anderen Bereichen uUuNnNsSeIrer: Zeugen findet Se1 hıer 1U

nebenbei bemerkt Wır werden bel uUuNSeTEeIN Untersuchungen noch daratuf zurückzukom men
haben Diese Erkenntnisse werfen ihre Schatten uch auf cdie Zweckmäßigkeit der Ausgabe
Tarchnischwilis. Vor allem ıst das Verfahren, Stellen, die Hs VO.  - Parıs Lücken auf-
weıst, ınfach die Angaben der Hs VO  - Lathal das Corpus des Satzspiegels einzuschieben
(Z 31 der 730765), fragwürdig.

92 S, 9,
AÄAus diesen Darlegungen erhellt W1e6 recht Peeters als bereits AnBoll

138 dıe Ansicht G(G(GOUSsSeNS kritisierte, der den Zeugen VO  - Lathal und Kala 1Ur

« Auszüge » erblicken wollte, die dazu bestimmt M, den weltfernen Kirchen G(reorglens
nach Möglichkeit und miı1t Auswahl dıe lıturgischen Feiern des altchristlichen Jerusalems nach-
zuahmen » (S des Anm zıt1erten Aufsatzes)
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Nachdem WIT eıne Reihe VO  - Kennzeıiıchen herausgehoben haben, ach
welchen sıch be1 den georgischen Zeugen eıne Jüngere Schicht VO e]lner
äalteren abhebt, bleibt unNns och dıe Aufgabe, dıe Züge namhaft machen,
dıe alle TEL Georglier gemeınsam tragen. Als Grundzug äßt sıch das Be-
streben, alles ach Analogıe des alten Krbes gestalten, klar erkennen.
Das bedeutet, daß

nunmehr jeder einzelne Tag selnen eıgenen lıturgıschen Gottesdienst
erhält.

daß dıeser (+ottesdienst a, ]] jene Eınzelstücke umfaßt, dıe bereıts VO

en Armenıler In diıesem 1Inn bezeugt werden. Dahın gehören VOL allem
die Lesungen4, Sıe werden jenen Tagen, UT 7We] Perıkopen 1ın Hrage
kommen. den geschichtlichen und den prophetischen Büchern®5 entnom-
men , Jenen Tagen, welchen TE Perıkopen 1ın rage kommen. wırd
zwıschen dıe beıden enannten Gruppen eıine Perıkope AUuS den Weisheıts-
büchern gelegt

Innerhalb dıeser Lesungen nımmt das AUS dem uch (+en® AaAUuS-

gewählte Textgut eınen beachtlıchen Umfang
(+en L: E y.057Gen 2 11-26, 9 1ı
Gen 28, 10- (Lathal) Do(+en 28, 5-29, arls) —— ——
(+en 27, 1-27, Mo (Lathal Z 1-27, 40)

D(+en 28, 10-28, D Lathal 21, 41-28, {}
Do>8(+en DZ, 1-32, 3()

(+en öl 2-31, Mo
(+en öl 23-38, 14 Do

ber die Zahl der Lesungen ist ben bereits das Notwendige gesagt worden.
515 Eıne Ausnahme macht 1LUFr die Hs VO: Lathal, WE S1Ee Dienstag der YFastenwoche

SLA einer Lesung A UuS den Topheten ıne solche Au  N dem uch der Sprüche bıetet. Weıter
unten ist; noch davon die Kede, daß sich be]l dieser Lesung die einzıge Lesung handelt,
die Hs VO  - Lathal als Überschuß über den schon 1mM alten Armenier bezeugten Bestand
Lesungen AuSsS den Proverbien autfweıst. Dıie Hs VO  w Kajla., ennn dA1esem Dienstag ıne
Lesung A UuS Isalas. ]diese ist. jedoch identisch mıt jener Lesung A UuS Isalas, welche dıe Hss VO.  -

Lathal und VO  - Parıs jenstag der Woche beıiten. Dadurch wird der er des Zeugn1sses
der Hs VO  w Kala, gemindert.

dıe Wahl VO  - Lesungen AUuS diıesem Buche unter dem Einfluß des Brauches anderer
Liturgiegebiete (z.B Antiochien der Byzanz der erfolgte, aßt sıch N1ıC entscheıden.
Ks ıst, ebenso gut möglich, da ß die Wahl dieser Lesungen auf eıgene Inıtiatiıve hın erfolgte.

Jl Iıe Hs M{}  - Parıs hat diese Lesung auf den jenstag der = 10128 Käsewoche verlegt und
dafür hier Gen 4’ L eingesetzt.

In diıesem Zusammenhang ist darauf hinzuweilsen, daß diese Lesungen AUuS der enes1s
1ın der Kastenwoche sıch owohl hinsichtlich der Wahl der Woche w1e der /ahl der Tage
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MoGen DÖ; 12-39,
Do(+en 40, 1-40,

(+en 45 1-46, D

Das uch KExodus wırd VO der älteren Schicht der Georglier weıteren

Auffüllungen nıcht mehr herangezogen ; ebenso nıcht das uch Deutero-
nomıum. Das uch der Rıchter wırd NUur einmal benutzt (6 34-7, 2 dıe

Gedeongeschichte)
Von den Büchern der Könıge kommen auch hbe]l den Georgjern 1LUF

Perıkopen AaAUuS dem uch ZULE: Verwendung Kön 16, 1-16, (Davıd

wı1ıe uch der Abgrenzung der einzelnen Abschnitte 1 koptischen Rıtus wiederfinden, W1e

e folgende Übersicht deutlich zeigt
koptisch georgisch

Lathal Parıs Kala
Mo 2 9 1-28, ZU, 1-27, ZUe 1-27, keine SECENAUC gabe
Da 2 $ 10-28, A D 41-28, 28, 10-28, .r keine SCHAUC Angabe
Do 32, 1-32, 32, 1-32, 3 9 1-32, D,  s 1-32,
dılo Heiming hat 1n seiınem Autfsatz Die (Aenesis- und Proverbrienlesung der koptischen

Quadragesıma UNA Karwoche (Jahrbuch für Liturgiewissenschaft |1936] 174-80) überzeugend
nachgewlesen, daß der koptische Rıtus hıer e1ım Rıtus VO  - Jerusalem ıne Anleihe gemacht
hat Heiming nahm damıt Stellung Anton Baumstark, der ın seinem Aufsatz Dre
alttestamentlıche quadragesımale Schriftlesung des koptischen WUS (Or'! 25/26 [1928/29]

sıch für Konstantinopel als Ursprungsland entschieden

Heiming uch richtig geSspurt, daß mıt dAiesen Lesungen AuUuSs der enes1is während
der Fastenwoche 1ın Jerusalem etLwas Besonderes auf sıch haben Mu. Z WarTr ist der Gegen-
satz D Ansatz der Lesung ontag der Fastenwoche (27, nıcht schro{1f-konträr,
wı1ıe sıich ihm nach der falschen Angabe be1l Baumstark-Kluge offenbaren mußte Denn dıe
VO  - Tarchnischwiüli veröffentlichten Texte geben für den ontag der Fastenwoche nıcht
2 9 2’ sondern Ö an ! ber uch bleibt dıe atsache, daß dıe Lesungen während der
Fastenwoche 1n den georgischen Zeugen deutlichst herausfallen AuUus der Ordnung, welche dıese

Zeugen für dıe Lesungen A us der enesıs während der übrigen Hastenwochen einhalten.
Diese Tatsache wıe uch cdie andere Tatsache, daß der Kopte 11UTr die Genesislesungen der

Woche übernahm, lassen den (Gedanken aufkommen, daß dıe Genesislesungen der Woche
N1ıCcC gemeiınsam mıt den übriıgen Genesislesungen geschaffen wurden ; Ja, daß Z Zeiıt
der Übernahme durch den opten 1Ur diese Genesislesungen 1n der YHastenzeıt (:n abgesehen
VO!  w der Karwoche ') 1ın Übung H4 Die Abgrenzung der Abschnitte 1mM koptischen Rıtus
macht den Eindruck echter Ursprünglichkeit, weil die Lesung des J1enstag mıiıt 2 9 sich
unmiıttelbar 2 , ontag anschließt.

Wir dürften uch nıcht die Fastenwoche wurde AaAUusSs den Proverbienlesungen AaAuS-

gespart '9 sondern mussen uns fassen dıe Proverbienlesungen wurden 1mM koptischen Rıtus
einen schon vorhandenen Kern VO  > Genesislesungen herumgelegt !

Dagegen War Heiming nıcht glücklich, wenn den Begınn der Lesungen AUuS den Pro
verbien 1MmM alten Armenier ontag der Fastenwoche (a.2 178) miıt, 1’ auf «eine Ver-

lesung VO  - Zahlbuchstaben » zurückführte. Hier haft dıe jetzt LEeU veröffentlichte Hs Aus dem
St. Jakobskloster Jerusalem die Lesung des Par. AL IL, eindeutig bestätigt.

Am ontag der OC
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wird ZU. Könı1g gesalbt) Dienstag; Kön 14 1-18, (Golıiath)
1enstag; Kön 239, 25-24, (Davıds Großmut gegenüber Saul)
Donnerstag.

Das uch der Sprüche erscheınt ın der älteren Schicht der Georgler
UT eın eINZIYES Mal mıt eıner Lesung, dıe bher den Bestand 1mM alten AÄArT-
menı1er hinausgreıft aber der Befund zeıgt dıeses Mal eın einheıtliıches
ıld der Lathalensıs bıetet ID TOV JO, 1- der Kalensıs kennt
diese Perıkope nıcht, hıetet ıhrer Statt eıne Lesung AUuSsS Job Der Kalensıs
hat dagegen Freıtag Prov 24, 22-209, eıne Lesung, dıe der athalensıs
überhaupt nıcht kennt un! die der Parısınus bereıts Dienstag
und azu och In eıner Erweıterung — kennt. Kıs scheınt, a ls mache siıch
1eTr bereıts 1 Lathalensıs wı1ıe 1mMm Kalensıs jene Strömung bemerkbar, dıe
später 1MmM Parısınus e1ner starken Vermehrung der Lesungen AUuSsS

dıesem RBRuche der Sprüche führte.
Das uch Job setzte ın der OÖrdnung, dıe 1m alten Armenıler greiıf bar

WIrd, erst miıt 6, eın Sehr beachtenswert ist NU  9 daß die ältere Schicht
der Georgler dıe erste Fastenwoche benutzt, den ganzZech Stoif, der VOTL

dıesem Begınn hegt, unterzubringen 1, 1-L1, Montag; 2, 1'5
Diıenstag; 4, 1_, Donnerstag. Dann erscheınt das uch

Job 1n diıeser Schicht nıcht mehr; abgesehen VO  a Jener Ausnahme., dıe WIT
eben berührten Job 29, 1-30, Dienstag der Woche 1mMm Kalensıs.

uch dıie Ausbeute AaAuUuSs den Büchern der Propheten, dıe dıe Redaktoren
der alteren Schicht gemacht haben, ist nıcht gerade als gerıng anzuschlagen.
Mıt eıner einzıgen Ausnahme® omMmMm Jjedem Nneu besetzenden Jag
eın Abschnitt AUS den Propheten ZUT Verlesung, W1€e folgende Übersicht
zeigt

Tag Woche Woche Woche Woche Woche
Mo Osee Amos Kzechiel MichaeasSophon1as
D Nahum Miıichaeas Isalas KEzechiel
Do Jeremı1as Isalas Kzechiel Malachı1as KEzechıiel

Im einzelnen

Osee 14, 2-14, 10 am ı Mo
Amos D, 47"7 15 am 3 Mo
Michäas 6, 1-6, Ua am 3 ID

f (-T, am 6 Do
Nahum . 3-2, am I1 ID

am 5 IDSophon1as 1, 14-2,

Vgl das ‚.ben über dıe Lesung aus Prov 1n der Hs Von Lathal Dienstag Gesagte.



Die (Jottesdienste den eigentlichen Fasttagen der Quadragesima 37

Malachıijas $ (-3, >2 Do
{sa]las ÖT, 15-57, 19 Do

Dıe156, 1-56,
‚Jerem1as I, 20-5, Do

MoEzechıiel 18, 1-18, 10
34, 1-34, Do
dl 21-37, D

3, 17-3, AA Do

An diese Lesungen chheßte2 sıch eıne Psalmodie Dıie folgende ber-
sıcht g1ıbt Auskunft ber dıe ausgewählten Texte63,

Jag Lathal ala Parısınus
Montag Ps 90O, 19 Lücke Ps DÜ, 19

ST D0O, ST DO,
LückeDienstag keine Angabe Ps 59,

ST 59, ]64
LückeDonnerstag Ps 3l, 29 Ps öl,

ST ÖL, ST 38, “265
Montag Lücke Lücke Ps 24, 11

ST 24,
Dienstag Ps D, Ps D, Ps D,

ST D, ST D, ST D,
Donnerstag Ps 4, keine Angabe Ps 4,

sSt 4, ST 4,
Montag Ps 115 keine Angabe Ps 1195,

ST 115; ST 115,
Dienstag Ps Z Lücke Ps Z

ST 21, st b
Donnerstag Ps 60, Lücke Ps 60,

ST 60, ST 60,
Montag Ps 63, keine Angabe Ps 63,

ST 63, St 63,

In der Hs von Kala Dienstag; vgl Anm
ber das andersartige Verhalten der Hs VO  - Kala: In dieser Anordnung ist ben

das Nötige gesagt worden.
Im folgenden bedeutet Ps sovijel wı1ıe N1SeTrTe Antiphon un st(1ichos) sovjel Versikel
Tarchnischwiüili gibt Ps. 1 9 und 1 9 Besser waäare gCeWESCHN Ps 8 9 und

85, Das entspricht eINZIg dem altüberlieferten Verhältnis VO  5 Antiphon und Versikel.
Vgl Anm

65 Vgl Anm.
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Dienstag Ps D3, Ps D: Ps D3
ST O, ST DI, St DO;

Donnerstag Ps 114, Ps 114, Ps 114,
st 114, St 114, ST 114

Montag Ps 83, keine Angabe Ps 83,
ST 69 ST Öö9,

Dienstag Ps 22, Ps 22, C Ps 22,
ST 2 ST 22, ST 22

Donnerstag Ps 142, Ps 142, Ps 142,
st 142, st, 142, ST 142,

Lathalensıs und Parısınus stimmen bıs auf eıne einNzZIge kleine Diıiffe-
renz66 genauestens übereın ; eın Zeıichen. mıt welcher Gewıssenhaftigkeit
cdıe Überlieferung gewahrt wurde. uch dıe beıden Abweıiıchungen ın der
Ordnung der Hs VO  u ala (einmal Tausch VO  s Antıphon und Vers; e1iIn

anderes Mal e1INn anderer Vers ZCcUSECN ebenfalls für dıese Treue.
In der Auswahl selbst ıst. keinerleı Spur VO  a eınem Psalteriıum CUTrTeENS

festzustellen gahz 1mM Gegensatz ZUT Urdnung 1m alten Armenıer,
welchem alle Mıttwoche und reıtage durch eın offenkundıges Band der
Auswahl ach dem Psalterıum CUTTeENS verknüpft sınd®e7 W1e dıe folgende
Übersicht zeıgt.

1ULWOC Ps Mıttwoch Pa
Ps PaFreıtag Freıitag

Mıttwoch Ps Mıttwoch Ps
Freitag Ps Freitag Ps
Mıttwoch Pe Mıttwoch PsAA SN SN SS CO Kreıtag Ps 74 + ı 15 O O CO KFreıtag Ps 87

An jedem Jag wırd auch be1l den (Gottesdiensten der georgischen
Schicht der (z+0ttesdienst 1n elnNner der tradıtıonellen Kırchen Anastasıs oder
107 abgehalten ; und ZWar ıIn der Anastasıs Montag, Dienstag und
Donnerstag der und der Woche; Montag der oche; Dienstag
un: Donnerstag der Woche; In ON Dienstag und Donnerstag der

oche; Montag, Dıenstag, Donnerstag der un der Woche;
AaAnı Montag der Woche Eıne Abweıchung VO  w der alten Überlieferung

Anm 6l" un dıe dazu gehörıge Stelle 1M Corpus.
67 Daraus ergibt sıch, daß ıe Ordnung der Mittwoche un Freitage früher erfolgte als die

Ordnung der übrigen dreı Tage der zweıten Woche Das ıst für die Beurteilung der Kntstehung
der Ordnung der Fastenwoche VO  - größter Bedeutung.
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ze1gt dıe Ürdnung der Hs VON Lathal, WEeNnN 1E für den Freitag der
Woche die Anastasıs als statıo angıbt.

Als völlıge Neuheıt kommt diesem Textgut eıne Auswirkung der
Entwickelung der kırchlichen Dichtung qlg Auftakt Begınn eINes Jeden
(+ottesdienstes auch be1 Jenen, dıe schon 1m alten Armenier bezeugt
sind fındet sıch eın Troparıon.

|)heses ist freılıch Jedesmal 1LUFr mıiıt den Anfangsworten zıtiert. ID ist
MIT nıcht gelungen selhbhst, nıcht mıt der umfangreichen Sammlung
VO  — inıtıa der Knrıca Follıer1ı16e8 auch 1Ur eınen einzıgen Text 1ın dem
griechisch erhaltenen Materijal nachzuweısen. Dennoch dürfte nıcht daran

zweıfeln se1N, daß sıch 1]1er ausnahmeselos Textgut handelt, das
AUS dem Griechischen übersetzt wurde. So weıt cdıe Anfangsworte eınen
Rückschluß auf den (+esamtınhalt der einzelnen Troparıen zulassen, sınd
alle Troparıen auf den (z+e1st der HKastenzeıt eingestellt uch das Troparıon
des Montags der Woche, das auf das G(Gleichnıs VO barmherzigen ama-
rıter Bezug nımmt ; enn dieses wurde Jage ql< Kvangelhıum
verlesen.

Eıne Ausnahme VO  - dieser Kegel scheınt das Iroparıon bılden, das
allen ıttwochen un Freitagen sıngen ist. Ks begiınnt mıt Te decet

hymnus ». Das äßt darauf schlıeßen, daß sein«Inhalt sıch auf dıe Stations-
kirche bezieht.

Besonderheıten des VUYT vm Parısınus bezeugten Textgutes
Auf ein1ge diıeser Besonderheıten konnten WIT schon aufmerksam machen,

alg WIT die Krıterien besprachen, die unNns zwıngen, zwıschen eıner älteren
und eıner Jüngeren Schicht be]1 den georgischen Zeugen unterscheıden.

Dazu kommen och folgende Besonderheıten
Auffallend erscheıint die Verflechtung der Lesungen AUS dem Buch der

Sprüche während der FKastenzeıt mıt den Lesungen AUS emselben Buch
den übrıgen agen des Kirchenjahres®® Montag der Fastenwoche

dıe Lesung mıt Prov Z IM eın Dıieser Ansatz wiıirkt Ww1e geplant, WEeNN

INa  w bedenkt, daß TOV L: 2-1, Schluß des Kapıtels) ın der HFas-
tenwoche ıhren Platz hatten un: 1'> 16 für den Hastensonntag E C-
sehen ist An das nde der Lesung Montag der Fastenwoche
(3,17) schlıeßt sich unmıttelbar mıt 9 18 dıe Lesung AaUusSs den TOV 14
September Dıiese Lesung reicht hıs D Mıt. DE dıe Lesung AUuS

TOV Donnerstag der Fastenwoche eın ! Diese reicht bhıs 4, Mıt
4, begınnt dıe Lesung AUS den TOV Kastensonntag ! Diese reicht

enrica Yollier1, Inıtıa hymnorum ecclesıiae TYAeCae., Bde Rom 1960/66 Studi
Testi

69 Vgl Anm.
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bıs 4, 19 Mit 4, SEeLZ dıe Lesung AUuUS den Prov Freıitag der Fasten-
woche eın

Die Lesung AUuSs den Prov Mittwoch der Fastenwoche SELZ mıt
S, 14 e1n ; mıt S, 11 hatte aber dıe Lesung AUuS den Prov unı geendet.
Die Lesung Mıttwoch der Fastenwoche reicht bıs Ö, 1 Mıt S, 7
SELZ die Lesung AUS den TOV be1 der eucharıstischen WHeıer VO  D Weıhnachten
eın 0 —

Am damstag der Fastenwoche hatte dıe Lesung AUuSs Prov mıt 10,
geendet Am Montag der Fastenwoche SEetZ der 7zweıte Teıl der Lesung
AUS den Prov mıt 10, 10 eın Dıiese Lesung reicht ‘ bıs 10, FO mıt 10,
N VA dıe Lesung AUuS den Prov Januar eın !

Der erste 'Teıl der Lesung AUuSs den Prov genannten Montag der Has-
tenwoche endet mıt 1, 2 mıt I, SETZ dıe Lesung März eın !
Dıiese reicht bıs 12, 4 ; 12, ist der Begınn der Lesung Donnerstag der

Fastenwoche © —mm
Das nde diıeser Lesung (12 24) schließt unmıttelbar den Begınn

der Lesung des September (12, 25) Das nde der Lesung
Freıtag (23, 14) geht unmıiıttelbar ber In den Begınn der Lesung
Samstag ! (23, 15) Das nde der Lesung Dienstag (24, 29) ist 1Ur

Verse getrenn VO Begınn der Lesung Dienstag (24, 28) Das
nde der Lesung dieses Dienstags (31, 9) leıtet unmıttelbar ZU Begınn
des 7zweıten Teıles der Lesung des Freıtag ber (3L 10) Das nde
der Lesung des Donnerstags (29; 1) leıtet unmıttelbar ber ZU Begınn
der Lesung Januar (29, 2) Das nde dıeser Lesung des Januar
(29, Ö) schheßt unmıttelbar den egınn des ersten Teıles der Lesung

Freıitag (29, {)
Dıe Fülle dieser Beıspiele verbıjetet C 1eTr bloße Zufälle denken.

Wır können a,l1so0 erschlıeßen, mıt welcher Sorgfalt 1eTr dıe Redaktoren
Vo  SC sInd. Wır werden aber auch dem weıteren Schluß gedrängt,
daß dıese Redaktoren ihre Arbeıt erst vornahmen, nachdem wenıgstens
dıe Haupttéxte des übrıgen Kıirchenjahres schon festlagen.

AÄAus dem uch Job haben die edaktoren der durch dıe Hs VO  a} Parıs
vertretenen Ordnung den Block 29, 2-31, aufgenommen. Dabeı bleibt
a‚ber zunächst überraschend, daß 1Ur dıe un:! dıe Fastenwoche mıt
Lesungen AUS dıiesem Block bedacht wurden. uch dıe Verteilung 1 e1IN-
zeinen g1bt Rätsel auf Dienstag SEeLZ S1e mıt 29, eın un reicht
bıs ZU nde des Kapıtels. Z erscheınt aber erst Mittwoch,
während 29, 2-30, 10 schon für den Montag bezeugt ist, In der-
selben Abgrenzung erscheınt diıeser Abschnitt och einmal Dienstag,
während Montag bereıts 30, 11-3L1, ZUT Verlesung kam !

Das uch Weısheıt » wırd weder VO  w der Ordnung des alten Armenılers
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och VO  - derjenıgen der älteren Schicht 1n den georgischen Zeugen
unseTelN Wasttagen benutzt Im Parısınus nımmt dıe Rolle eines Aus-
wechselstückes ZU uch der Proverbıen ein ; enn steht nıe agen,
für dıe eıne Lesung AaUuSs den Proverbıen vorgesehen ist. Folgende Abschnıtte
sind für folgende Jage angegeben
Weısh 1, 1"7 für den Diıenstag der Fastenwoche
dasselbe für den Mittwoch der Fastenwoche
Weısh 14, 11-15, für den Freıtag der Fastenwoche

1139  - dıe Tatsache, daß che VO der Jüngeren georgischen Schicht
Neu ausgewählten Perıkopen besonders bedeutsame und einprägsame
Abschnıiıtte A US dem bıeten (Noe; Turmbau Babel;: Barlaam ; Mosis

us  e UuSW) auch g IS charakterıistisch bezeichnen soll,Tod uth -9ah2Z B
möchte ich dahıingestellt Se1N Jassen

Dagegen dürfte das ehle einer Berücksichtigung des Laufes des be-
treffenden Buches ohl alg kennzeichnend angesprochen werden. So ateht,
(+en 9 20-11, ıttwoch der Fastenwoche 7zwıschen (+en 29, 11-26,

voraufgegangenen Diıenstag und (z+en 28,5-29,39 folgenden
Donnerstag ; Dt 34, 1-34, I Freıtag der Fastenwoche 7zwıschen
Dt 10, 12-11, desselben Freitag und LE 30-12, 27 des kommenden Freı-
vag; Kön R 3-1, 13 Dienstag der Fastenwoche zwıschen Kön
16, 1-16, voraufgegangenen Dienstag und Kön L7 1-18,
folgenden Dienstag, wobel och besonders beachten ISt, daß 17, sıch
unmıttelbar 16, anschheßt ! Prov 3 24.-4.,9 Donnerstag der
Fastenwoche hat 7wWwel Tage vorher schon Prov 15 32-16, 1 VOT sıch !
AÄAhnlich TOV Ö, 11-8, 21 ttwoch der Fastenwoche ; Cags
bereıts TOV ‚ 1-30, 14 und 24, Ja 1ın eın und derselben Perıkope
eın und desselben ages Montag der Fastenwoche) geht TOV 11 1711
29 dem Abschnitt TOV 10, 10-19 vorauf ® —D

uch dıe AUuS dem uch Job NDNEeUu ausgewählten Stücke sınd nıcht ach
dem Lauf des Buches geordnet und auch nıcht ın dıe bereıts bestehende
Urdnung der älteren Schichten entsprechend eingefügt.

Diıiese KEntwickelung der Liturgıe der Fastenzeıt 1mMm vorbyzantinıschen
Jerusalem gewıinnt och mehr Relıef, wenn WIT S1e jener Entwickelung
gegenüberstellen, dıe sıch unNns ın späteren Zeugen des armenıschen LOr
tıonars offenbart. etztLere Entwickelung wurde-. bereıts greıf bar in Jenem
Zeugen, den Conybeare be1 se1lner Übersetzung des Par AL mıt-
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herangezogen hatte70. Die Art, wı1ıe dort 1ın dıie Anmerkungen verwıesen
wurde, heß indessen sgeıne Eigenständıigkeıit nıcht deutlich hervortreten.
rst als Adontz den entsprechenden 'Text ach der Hs 169 der Me-
chitharıstenbibhliothek Venedig unter Heranzıehung der Hs 285
derselben Bibhliothek und der Hs der Mechitharistenbibliothek Wıen
un: der Hs 898 Kdschmilatzın und der Hs des armenıschen Seminars

Rom veröffentlichte”1, wurde das spätere Stadıum dieser Entwickelung
deutlicher orelfbar. Aus dıesen Dokumenten äßt sich folgendes heraus-
heben

Beharrung auf dem Zustand des alten Armenılers

bezüglıch der Zahl der Lesungen 1E ist, nıcht gewachsen.
bezüglıch der Verteilung der Lesungen HUFE dıe Tage, dıe auch der

alte Armenıler berücksichtigt, weısen Lesungen auf.
bezüglıch der Abgrenzung der Lesungen fıinden sich 1UTr SahZ unbe-

deutende Verschiebungen??.
1Ur Montag 1ın der Sionskırchebezüglıch der Wahl der Kırche

NsSTAatt ın der Anastasıs.
bezüglıch der Stunde des (+ottesdienstes immer ZUT 10 Stunde.

17 Eıne Weıterentwıickelung zeıgt sıch 1M Rahmen der Lesungen für
dıe Katechumenen. Man benutzt diese Lesungen, dıe och freıen Tage
auch mıt einem (Aottescdienst versehen. Die Zahl dieser freıen Tage
beträgt 19, das sınd dıe Montage, Dienstage und Donnerstage der I e
4., und Fastenwoche. Da dıe Zahl der Lesungen für dıe Katechumenen
aber 19 beträgt, sıeht, INnan sich CZWUNSCH, einıgen agen mehr Lesungen

nehmen.
In der Durchführung dıeser Grundlinien zeıgen siıch 1M einzelnen wıeder

Unterschiede. So beläßt eıne eEeTStEe Gruppe VO  - Zeugen diıese Lesungen
ach dem Vorbild der Ordnung 1MmM en Armenıer och geschlossen

Y dem Corpus der übrıgen Lesungen für dıe Fastenzeıt. Hıerhıin gehört
das Bruchstück des Lektionars, das uns ın der Biıbhliothek der Wıener
Mechitharısten erhalten ist DDa lesen WIT

Vgl Anm
Adontz, Les f  Etes  A el le8 sarnts de ’ Eglise aArmenNLENNE Revue de *Orient Chretien

26 1927/28 A und Die Angaben, die WIT 1mMm Verlauf der Darlegungen zıtleren,
finden sich auf den 2925 6R

Am Mittwoch der OC. beginnt die Lesung Aus Kx TST 2‚ 11 während die alte Fassung
2; ang1ıbt ; Mittwoch der Fastenwoche SELZ die Lesung A us ‚Joel TST miıt 4, e1n, während
die äaltere Fassung WwWI1Ie uch dhıe Georgier 37 angeben; Mittwoch der OC beginnt
dıe Lesung AuSs EKExodus TStT bel l ‚ M wıe bel den Georglern während die alte E

meniısche Überlieferung schon bei 4, AA einsetzt.
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14 Lesung Kor 15. ff
Dienstag Lesung Danıiel (: D

16 Lesung Kor 12 ff
17 Lesung Kor 12, Fr

Kız 3, ffDonnerstag 18 Lesung
19 Lesung Tım 3, D ff.

Wır haben a lso deutlich das nde dıeser Lesungen VOL uUunNns das Bruchstück
SELZ 1mM Montag der Fastenwoche e1n.

KEıne 7zweıte Gruppe VO  S Zeugen stellt eın schon fortgeschrıtteneres
Stadıum der Entwickelung dar A1e ordnet dıe Lesungen für dıe ate-
chumenen In das Corpus der übrıgen Lesungen für dıe Fastenzeıt e1INn.
ach Venedig, Mechitharistenbibhothek 169 erhalten WIT folgendes
Bıld VO  m dieser Ordnung

Montag Is I: 16 .
Dienstag Kız 185,20 SI
Donnerstag Röm 6, r
Montag Kor (hes Kol 2, {f.)

ebr 1L, ffDienstag
Donnerstag Is 45, v e un Eph D, 14 .
Montag Jer Ö9, 19 W
1enstag Job Ö, A und Kor Ö, F
Donnerstag ebr 1} Fr

Is ( {t.Montag
Dienstag Is D3, E
Donnerstag Kor 15, ‚4B
Montag Dan { ff und Kor 12 ff
Dienstag Kor 12,yaz] pf pd CN €&) ©&5I A —A A 1 15 215 SO© © ©& Kız Dl und Tım D 14 FDonnerstag

KEıne Spielart innerhal d1ı1eser Gruppe offenbart das Bruchstück der
Hs der Mechitharıistenbhiothek Wıen, das mıt dem Montag eIN-

und für diıesen Montag och Kor 15, ff angıbt, eıne Lesung,
dıe ın dem eben angeführten Zeugen och für den Donnerstag vorgesehen
Wa  F Dafür rücken ın der Wıener Hs IDan ( ff und Kor 12, ff auf
den Dienstag.

Und eıne drıtte Spielart zeıgt unNns c1e unter Anm angeführte Hs der
Bodle1iana. Hıer ıst Kor Ö, Bff. bereıts Donnerstag; ebr L ff

Montag; I8 ( 10 ff AaAn Dienstag; Is DO, T Donnerstag ;
Kor 15, T stellt, ann gleichen Tag den Anschluß wıeder her
Eınen Sal anderen trend offenbaren uns dıe Angaben 1n der Hs Chıgı
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Arn 1.73 Hıer fehlen sämtlıchen Freiıtagen dıe Lesungen AUS Isalas;
ebenso Montag, ı1enstag un! Donnerstag der Woche dıe Lesungen
AaAUusSs den FTIOV.: ebenso Dienstag derselben 7zweıten Woche die Lesung
2AUuS Jeremnas. Das ist offenkundıger Schwund ; offenkundiıger, als

genannten Donnerstag der 7zweıten Woche dıe des Ausfallens
der 7zweıten Lesung AUuS den Proverbıen In Wahrheıit 7zweıte Lesung,
och q IS drıtte Lesung gezählt ist,

Derselbe trend ZU Schwund offenbart sıch be1 den Lesungen für dıe
Katechumenen dıe Hs bıetet 1LUF dıe Lesungen 2-8-9-15-18 uch SoONs
lassen sıch gleichgeartete Auslassungen eobachten In der Epıpha-
nienqcht7

Kugen1us Tısserant, (/odıces Arment Byblıothecae Vatıcanae (Rom 1927 358
Von diesen Untersuchungen fallt uch Licht auf dıe Lectiones liıbrıs historicıs

desumptae », die 1mMm Borg. Ar IL (Tisserant a.a.0 29) 1n ihrer Zusammenstellung den Leser
unächst überraschen. Ks handelt sich da nıchts anderes a Is Lesungen ZUC Fastenzeıit
und Karwoche, wı1ıe folgende Übersicht eindeutig dartut
(Gen ‚1'37 bestimmt für den ontag der Karwoche;
(Gen 67 9-9,17 estimm: für den Dienstag der Karwoche;
Gen 18,1-19,30 bestimmt für den Mittwoch der Karwoche;
(z;en 22,1-22,18 bestimmt für den Donnerstag der Karwoche;
Kıx 1,1-5, estLi1mMm für dıe Mittwoche der Fastenzeıt ;
Kx „ 4-12, DE und 1 9 24-15, 1 bestimmt für die Osternacht.
Dt 6! 4-11, 25 estimm: für die Freitage der astenzeıt.


